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Im Schafferer natürlichMASSIVHOLZHAUS lässt sich Wohngefühl neu erleben. Die 
angenehme Oberflächentemperatur und die Luftfeuchte regulierende Eigenschaft 
des Schafferer natürlichMASSIVHOLZHAUSES sorgt für besondere Behaglichkeit in 
den Wohnräumen. Die massive, homogene und schichtenarme diffusionsoffene 
Bauweise garantiert hohe Wertbeständigkeit und Sicherheit.

A-6145 Navis  .  Außerweg 61b  .  T +43/(0)52 73/64 34
F +43/(0)5273/64 34 - 40  .  info@schafferer.at

HOLZHAUS
Ein- und Mehrfamilienhäuser

HOLZBAU
Gewerbe- und Industriebau, Kommunalbauten

ALL-IN-ONE
die Komplettlösung aus einer Hand
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Besuchen Sie uns in unserem Musterhaus im Energiehauspark in Innsbruck. (Ausfahrt DEZ)

Wohnen Wohnen

Ökologie
Holz ist ein regional verfügbarer, 
nachwachsender Rohstoff und weist 
fast keine Schadstoffemission bei der 
Herstellung des Baumaterials auf.  
Durch nachhaltige Forstwirtschaft 
wird den Wäldern höchs-tens so viel 
Holz entnommen wie nachwächst, 
und die Verwertung von Restholz als 
Heizmaterial – beispielsweise Pellets 
– garantiert eine optimale Ausnut-
zung. Auch bei der Materialbearbei-
tung ist nur ein geringer Energieauf-
wand erforderlich, wodurch die 
Energiebilanz weiter verbessert wird. 
Durch seine luftgefüllten Zellen ist 
Holz besonders wärmedämmend und 
gut mit anderen wohngesunden 
Dämmstoffen wie Hanf oder Holz-
weichfaserplatten kombinierbar. 
Dementsprechend eignet es sich her-
vorragend für energiesparende Bau-
weisen, wie Niedrigenergie- oder Pas-
sivhausbau. Ein Mehrwert entsteht 

ebenso durch die Wiederaufberei-
tungs- oder Entsorgungsmöglich-
keiten von gebrauchtem Holz.

Für die Ausstattung
Speziell in der Innenarchitektur ist 
Holz ein beliebter Werkstoff. Egal, ob 
als Bodenbelag, Decke, Wandpaneel 
oder Möbel – es verhilft jedem Raum 
zu mehr Wohnlichkeit. Dank der en-
ormen Vielfalt an verschiedenen Be-
arbeitungsmöglichkeiten und Arten 
findet sich für jeden Wohnstil das 
richtige Holz. Welches Holz wo ver-
wendet werden kann, hängt von meh-
reren Faktoren ab. Ein entscheidender 
ist die Rohdichte. Je höher diese ist, 
desto härter ist in der Regel auch das 
Holz. Ebenso wichtige Auswahlkrite-
rien sind Inhaltsstoffe, Schwundver-
halten oder Elastizität. Beratung vom 
Experten ist daher von großer Bedeu-
tung und garantiert die Entscheidung 
für das richtige Material.

Quick Facts HOLZ
Ahorn: mittelschwer und gut zu 
bearbeiten; Verwendung: Furniereinlege-
arbeiten, Tischplatten, Drechselwaren
Buche: ziemlich schwer und hart; 
Verwendung: Sitzmöbel, Furniere, 
Spielwaren
Eiche: widerstandsfähig gegen Pilze und 
Insekten, sehr witterungsbeständig; 
Verwendung: Furnier- und Parketterzeu-
gung, Fenster, Türen, Sitzmöbel, Treppen
Esche: zäh und elastisch, schwer spaltbar; 
Verwendung: Rodeln, Ski, Sprossenwän-
de, Werkzeugstiele, Parkett
Fichte/Tanne: besonders harzarm, 
Verwendung:  Leim- und Profilholz, 
Tischplatten
Lärche: sehr wetterbeständig, Verwen-
dung: Außenbereich und Feuchträume, 
Bau- und Möbelholz
Pappel: relativ weich und nicht witte-
rungsbeständig; Verwendung: Blindholz 
für Parkett-Unterkonstruktionen, 
Erzeugung von Verpackungen und 
Zündhölzern

INFOBOX

Eine Innenausstattung aus Holz sorgt für ein angenehmes Wohnklima.

Mehr Platz für Wohnkomfort
Als Generalunternehmerin hat die Schafferer Holzhaus GmbH 
die Wohnanlage Flaurling – Wirtsgründe II der „Wohnungsei-
gentum“ (WE) ausgeführt. Sie besticht mit bester Holzhaus-
Wohnqualität, einer charmanten Fassade und zahlreichen 
Raffinessen. So entstanden zwei Wohnblöcke, die jeweils zwölf 
Wohneinheiten beinhalten. Der hohe Vorfertigungsgrad des 
Holzbaus spiegelt seine Vorteile bei dieser Wohnanlage wieder: 
Top Qualität, kurze Bauzeit, Nachhaltigkeit, Ökologie, Passiv-
hausstandard.

Experten-Meinung

Karl Schafferer,
Geschäftsführer Schafferer Holzhaus GmbH 

„Bautechnische Forschung, neue Holzwerkstoffe und 
computerunterstützte Berechnungs- und Fertigungsme-
thoden haben dem Baustoff Holz völlig neue Möglich-

keiten eröffnet. Bei Brand- und Schallschutz werden 
längst alle Anforderungen erfüllt und durch die Möglich-

keit eines hohen Vorfertigungsgrades wird die Bauzeit 
auf ein unvergleichbares Minimum reduziert, die 

Qualität aber auf ein Maximum erhöht. Holz kann also 
mit Recht als Multitalent zwischen Natur und Technik 

bezeichnet werden.“ Fo
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